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Deutſchlaud⸗ 
* Berlin, 22. Okt. Aus Anlaß des fünfzig jähri⸗ 
gen Militärjubiläums des von 
Sachſen bringt 


Tapferkeit zu ſein und als treuer 
Se: 
terlandes. l 
eier In dem Feſtartikel der „Nordd. Allg. Ztg.“ wird 
bemerkt: 

„Die Geſchichte unſeres Volkes wird den Monarchen Sachſens 
ſtets unter den Edelſten und Beſten zu nennen haben, und was die 
Nation in den ſo inhaltsvollen letzten Decennien errungen und ge⸗ 
ſchaffen, dleibt für ewige Zeiten ber militäriſchen Begabung, der 
bohen geiſtigen Auffaſſung, dem vollen nationalen Empfinden des 

rs in Grade mit de danken. 

> Ge Verdienſten des Königs Albert wird 
aber ſeine ungetheilte aufrichtige Hingebung an die endliche Er⸗ 
füllung des nationalen Gedankens, ſein unermüdliches Wirken für 
den Ausbau und die Befeſtigung des von ihm mitgeſchaffenen 
Deutſchen Reiches fein Haupt immerdar mit Ruhm und Ehre um⸗ 
trahlen.“ 8 0 
Ka — Von verſchiedenen Blättern war letzthin gemeldet, 
der Reichstag werde am 21. November zuſammentreten. 
Wie die „Kreuzztg.“ hört, iſt ein Beſchluß über den Termin 
noch gar nicht gefaßt, doch dürfte er jedenfalls ſpäter liegen. 
Man nimmt an, daß dem in den allerletzten Tagen des No⸗ 
vember zuſammenberufenen Reichstag noch vor dem Etat die 
andelsvertäge mit Spanien, Rumänien und Serbien 

zur Beſchlußfaſſung unterbreitet werden ſollen! 

— Die „B. B. Z.“ berichte: Als Steuervorlagen 
werden dem Reichstage zugehen die Tabakfabrikatſteuer, die 
Weinſtener und die Börſenſteuer. Daß man die Weinſteuer durch⸗ 
bringen werde, glaubt man im Schooße der Regierung kaum mehr, 
wird aber natürlich bis zum letzten Augenblick die Hoffnung nicht 
aufgeben, daß die Gründe der Regierung die Reichsboten überzeugen 
weihen. n die Börſenſteuer 1 r auch ſchon die 
Quittungsſteuer aufgenommen, wenigſtens ſoweit es ſich um Fracht⸗ 
driefe handelt. Weiteres wird noch berathen. 

— Der „Reichsanzeiger“ ſchreibt: 

Aus den von ſämmtlichen königl. Provinztal⸗Schulkollegien er⸗ 
ſtatteten Berichten bat der Unterrichtsminiſter die Ueberzeugung 
gewonnen, daß die Einrichtung der öffentlichen Prüfun⸗ 
gen an höberen Schulen zum Schlupe des Schuliahres in 
den Augen des Publikums faſt überall das Intereſſe verloren hat, 
welches ihr in früheren Zeiten entgegengebracht wurde. Deshalb 
Sub die königl. Propinzial⸗Schulkollegien ermächtigt worden, die 
Prüfungen mit Schluß dieſes Schuljahres an allen den höheren 


Schulen aufzuheben, an denen nicht, wie dies an manchen nicht⸗ U 


aatlichen Anſtalten nach den vorliegenden Berichten der Fall (9. 
ie Beibehaltung der alten einrichtung ausbrüdiich së t wird. 
Die Direktoren und Lehrerkollegien aller der Anſtalten, an denen 
die öffentlichen Prüfungen beſeltigt werden, haben um ſo eifriger 
dafür Sorge zu tragen, daß die öffentlichen Feierlichkeiten an den 
hergebrachten Feſttagen der Schule ein möglichſt lebhaftes Intereſſe 
für das Publikum gewinnen und der Förderung engerer Beziehun⸗ 
gen zwiſchen Schule und Elternhaus in noch höherem Maße als 
bisher dienſtbar gemacht werden 


— Der Ausſchuß zur Prüfung der Verhältniſſe der ben Hoch⸗ Pri 


. de ausgeſetzten trom⸗ 
ebiete Preußens ha d x 
die Geblrgskreiſe Schleſtens daraufhin prüfen u laſſen, 
wo nach der Belegenheit, ſowie den geognofiiſchen und wirthſchaft⸗ 


— — Verhältniſſen die Anlegung von Sammelbecken ſich empfehlen 
wu 


— In einem Briefe an den Herausgeber einer Berliner 
Wochenſchrift erklärt Profeſſor Schaeffle, daß er, „wenigſtens 
bei gewiſſen Gegenein räumungen Rußlands, die Einräumung des 
Conventionaltarifs (alſo 3 M. Kornzoll) auch an Rußland volks⸗ 
wirthſchaftlich als zuläſſig und politiſch als höchſt wün⸗ 
ſchenswerth anſehe.“ K \ 

»Aus Elſaß Lothringen, 20. Oktober. Gegenwärtig finden 
nur noch in Metz, das bekanntlich vor 1870 eine rein franzöſiſch 
redende Bevölkerung beſaß, während jetzt die deutſche Sprache vor⸗ 


Di denn auch dahin ſchlüſſig gemacht, T 


berrſcht, franzöſiſche Theatervorſtellungen ftatt. 
Die diesjährige Eröffnungsvorſtellung ſpielte ſich trotz des der Ge⸗ 
ſellſchaft vorangegangenen guten Rufs vor faſt leerem Hauſe ab. 
Daraus, ſowie aus verſchiedenen anderen Anzeichen läßt ſich ent⸗ 
nehmen, daß die Zeit nicht mehr allzufern iſt, wo franzöſiſche Vor⸗ 
ſtellungen in Folge der Gleichgültigkeit der einheimiſchen Bevölke⸗ 
rung von ſelbſt aufhören. — Die oberelſäſſiſchen Wollſpinne⸗ 
reien find durch den Zollkrieg mit Rußland in 
üble Lage gekommen, da ſämmtliche Beſtellungen auf wollene Ge⸗ 
webe rückgängig gemacht wurden und ſonſtige Beſtellungen nur 
ſpärlich eingehen. Die Lagerräume ſind überfüllt und Arbelter⸗ 
entlaſſungen unvermeidlich, falls nicht bald eine Aenderung der 
Lage eintritt. 


Parlamentariſche Nachrichten. 

* Kreuznach, 20. Okt. Die Nationalliberalen ſtellen 
für den auf eine Wiederwahl verzichtenden Prof. Gneiſt den Land⸗ 
gerichts⸗ Direktor Crönert⸗ Halle für den Landtag auf, der 
zweite Kandidat iſt der bisherige Abg. Geheimrath Knebel. 

* Stendal, 20. Okt. In einer vom freiſinnigen Wahlverein 
abgehaltenen Verſammlung wurde beſchloſſen, Stadtr. Wöllmer⸗ 
Charlottenburg (Freiſ. Volkspartei) als Kandidaten für die nächſte 
Landtagswahl aufzuſtellen. 


Frankreich. 

* Die Ruſſenfeſte neigen ihrem Ende zu und der 
5 der Franzoſen beginnt merklich zu er⸗ 
alten. Am Sonnabend fand im Miniſterium des Innern ein 
Diner ſtatt, 


bei welchem der Minifterpräfident 


5 Dupuy zuerſt einen Trinkſpruch auf den Kaiſer von Ruß⸗ 
land, die Kaiſerin und die kaiſerliche Familie und dann einen Ex 


ſolchen auf den Admiral Avelane, die ruſſiſche Marine 
und das ruſſiſche Heer ausbrachte. Hierauf erwiderte der 
ruſſiſche Botſchafter Baron v. Mohrenheim: 

Es iſt vielleicht das letzte Mal, daß ich während der gegen⸗ 
wärtigen Feſte die Gelegenheit habe, öffentlich die Geſundheit des 
Präſidenten der Republik auszubringen, und ich möchte deshalb 
meinem Trinkſpruch den lebhafteſten Ausdruck verleihen. Je ſtärker 
aber die Gefühle, deſto ſchwücher der Ausdruck. rufe deshalb 
aus vollem Herzen nur: „Es lebe der Präſident Carnot! Es lebe 
der Präſident der franzöſiſchen Republik“. Dann hielt Admiral 
Avelane folgende Rede: „Seit dem Tage, wo die Schrauben 
unſerer Schiffe in den franzöſiſchen Gewäſſern arbeiten, befinden 
wir uns in einem Zauberlande und ſchreiten von Wunder zu 
Wunder. Dieſer zehntägige engen iſt jo mächtig geweſen, daß 
uns das Bewußtſein für die Zeit abhanden gekommen iſt. Wir 
befinden uns heute bel dem Miniſter des Inneren, das will ſagen 
bet dem Miniſter des Herzens Frankreichs. Ich trinke auf die 
Le des Mintiterpräfidenten Dupuy, auf das Wohlergehen 
Frankre 8 


wird telegraphiſch berichtet: 

Dresden, 21. Oktober. Der Erzherzog Albrecht 
von Defterreich fit nach 7 Uhr Abends hier eingetroffen. 
Der König, Prinz Johann Georg, der öſterreichiſche Geſandte, der 
Pollzeipräſident und der Generaldirektor der Staatsbahnen waren 
am Bahnhof anweſend. Der König küßte und umarmte den Erz⸗ 
herzog wiederholt. Das zahlreich am Bahnhof aufgeſtellte Publikum 
brach in lebhafte Hochrufe aus. 

Dresden, 21. Oktober. Das „Dresdener Journal“ erfährt, 
daß der König aus Anlaß ſeines 50jährigen Militärjubiläums einer 
Anzahl Milttärgefangenen des hieſigen Feſtungs⸗ 
gefängniſſes den Reſtder Strafe entweder ganz erlaſſen 
oder dieſelbe erheblich herabgeſetzt hat, ferner zahlreiche Ge⸗ 
fangene der Landesſtrafanſtalt Zwickau, die als Perſonen des Sol⸗ 
datenſtandes zu langen Freiheltsſtrafen und zur Entfernung aus 
dem Heere verurtheilt waren, in Freiheit ſetzen ließ. Weiter iſt 
denjentgen Militärperſonen, die gerichtlich wegen entehrender Ver⸗ 
gehen mit Freſheitsſtrafen bis zu 6 Wochen belegt waren, und 
endlich allen im Diseiplinarwege beſtraften Militärperſonen die 
Strafe erlaſſen. Perſonen, die wegen Mißhandlung 
nter ge,bener verurtheilt waren, find von einem 
Strafnachlaß oder von einer Strafmin derung aus⸗ 


Okt. 
jährigen Milltärjubiläums des Königs für die Truppen evange⸗ 
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\ ein herrliches Feſt, das 
wir heute begehen, ein Feſt, das jedes oldatenherz höher ſchlagen 


Thaten. Ich 
wo bei dem 
Inu lie Prinz 
n Feuer ſtanden, 
In dem verhängniß⸗ 
5 — wem verdankt es zumeiſt die ſächſiſche 
Armee, daß ſie geachtet von Freund und Feind aus dieſer ſchweren 
Zeit hervorgegangen iſt, als ihm, unſerem Führer, dem damaligen 
Kronprinzen! Und was ſoll ich ſagen von dem ruhmreichen Kriege 


Beſuches der Frankreich befreundeten ruſſiſchen 
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gegen Frankreich, was von dem herrlichen Tage von St. Privat 
wo es uns vergönnt war, unter und infolge der ausgezeichneten 
Führung unſeres damaligen Kronprinzen, des jetzigen Königs, 
zum Erfolge und zur Entſcheidung der Schlacht weſentlich beizu⸗ 
tragen! Was ſoll ich ſagen von den Siegen von Beaumont und 
Sedan, die unſer König weſentlich als ſeine eigenen bezeichnen 
kann, was von den ſchweren Kämpfen vor und um Paris! Sind 
wir ſtolz auf unſeren König als Kriegshelden, jo find wir aber 
auch gewöhnt, im Frieden zu ihm emporzublicken mit Vertrauen 
und Liebe; iſt er doch der rerechte, aber auch milde Beurtheiler 
unſerer Leiſtungen, der treue Pfleger unſerer Armee, ein wahrer 
Soldatenvater. Kameraden! Wir können dieſen Tag nicht beſſer 
feiern, als indem wir das Gelöbniß unbedingten Gehorſams gegen 
unſeren königlichen Kriegsherrn und das Gelübde einer uner⸗ 
ſchütterlichen Treue in Krieg und Frieden, der Treue in Glück 
und Uaglück, der Treue bis in den Tod ablegen. Um dieſes Ge⸗ 
löbniß zu bekräftigen, ſtimmen Sie alle mit mir ein: „Hoch lebe 
Se. Majeſtät der König und Kriegsherr! Hoch der Held und 
Sieger! Hoch!“ — Das Wetter iſt prachtvoll. 

Dresden, 22. Okt. Um 11 ¼ Uhr nahm der König die 


glückwünſchungen ſeitens der bereits anweſenden 
ftlihletten und Specialgeſandten fremder 


KN Schloſſe fand die Begrüßung 
owie der fremden Fürſtlichkeiten 


Dresden, 22. 
Albert einen 


Das Begräbniß Mac Mahons. 


Die Trauerfeierlichkeiten für den verſtorbenen Marſchall Mac 
Mahon haben am Sonntag Mittag in Paris ſtattgefunden. Der 
Mas nad bildete ſich vor der Madeleinekirche, in welche die Leiche 
Mac Mahons gebracht worden war. Im Augenblicke der Hebung 
des Sarges hielten Miniſterpräſident Dupuy und Kriegsmintſter 
Loizillon Reden. — Dupuy gab eine Schilderung von dem Cha⸗ 
rakter des Marſchalls und gedachte ſeiner Wirkſamkeit als Bürger, 
als Staatsmann und als Staatsoberhaupt. r Redner ite 
aus, Mac Mahon habe feine Macht mit Loyalität gebraucht, er 
hade fie mit vorbildlicher Würde wieder abgegeben und den Willen 
der Nation geachtet. Mac Mahon ſei ein guter Franzoſe und ein 
großer Franzoſe geweſen. Deshalb jet ſein Sarg umgeben von jo 
vielen Bewelſen der Sympathie und fo vielen Zeichen der Achtung 
und der Trauer fremder Souveräne, die unter Frankreich befreun- 
deten Fahnen oder als Gegner auf jo vielen Schlachtfeldern ſelne 
Bedeutung und feine Lovalität erprobt hätten. Als Mac 
Mahon ſich im Beſitze der Staatsgewalt befunden, habe er 
ſeine ganze Sorge auf die Stellung Frankreichs dem Aus⸗ 
lande gegenüber gerichtet und ſeit ſeinem Rücktritte habe 
er ſeben können, daß die Republik in gleicher Weiſe 
dieſe Pflicht der Wachſamkeit erfüllte. Vor ſeinem Tode habe Mac 
Mahon noch ſehen können, daß Frankreich in ſeiner neuen Lage 
als Lohn für feine mei und aufrichtige Haltung ein ſicheres Pfand 
ür den Frieden gefunden habe, welchem Ge ergeben fet und 
ien ganz Europa bedürfe. Der Marſchall habe mit Freude von 
den feitlichen Veranſtaltungen vernommen, welche anläßlich des 
arine getroffen 
ſelen, Veranſtaltungen, die unterbrochen ſeien, um ihm bie se 
Ehren zu erweiſen und deren moraliſche Tragweite er als Soldat 
und Patrtot wohl erkannt habe. Der Minister ſchloß: „Indem 
wir eine ſterbliche Hülle in den Dom der Invaliden zu den Helden 
führen, mit denen er wetteiferte, deweiſen wir unſern Freunden 
und Gäſten, welche ihre Trauer mit derjenigen Frankreichs ver⸗ 
einigen, daß die Republik über den Kämpfen der Parteien das heilige 
Bild des Vaterlandes hochzuhalten weiß. Indem wir Abſchied nehmen 
von dem Marſchall Mac Mahon wollen wir feinen Wahlſpruch un⸗ 
ſeren Herzen einprägen: Alles für das Vaterland, Alles für Frankreich!“ 
Der Kriegsminiſter Lotzillon erinnerte in ſeiner Rede beſonders an 
die Erſtürmung des Malakoff durch Mac Mahon, an die Krönung 
jenes gigantiſchen Kampfes, aus dem Sieger und Beſiegte die 
gegenfetige Achtung als Vorſpiel einer feſten, dauerhaften Freund 
chaft davon getragen hätten. Der Kriegsminiſter hob ferner die 
Waffenthat des Verſtorbenen bei Magenta hervor, wo er, 
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einen gefährdeten Tag in einen Tag des Triumphes verwandelt habe. 
Schließlich gedachte der Miniſter der Ereigniſſe von 1870, denen gegen⸗ 
über ſelbſt die äußerſten Anſtrengungen des Verewigten das Unglück 
des Vaterlandes nicht hätten deſchwören können. Aus dieſer Prü⸗ 
fung aber ſei der verſtorbene Marſchall noch größer hervorgegangen, 
da ihn das Vertrauen der Volksvertreter bald zur erſten Wuͤrde 
der Republik berufen habe. — Nach den Reden der beiden Miniſter 
wurde der Sarg auf den mit ſechs Pferden beſpannten Leichen⸗ 
wagen gehoben und der Zug ſetzte ſich nach dem Invalidendom in 
Bewegung. Auf mehrere Wagen wurden unzählige Kränze gebracht, 
unter denen beſonders auffielen der von dem deutichen Seier geſandte 
Kranz aus grünen Pflanzen mit der Initiale „W“, der Kranz des 
ruſſiſchen Mittelmeer⸗Geſchwaders, derjenige des Prinzen von 
Wales aus Roſen und verichtedenen Blumen, die Kränze der 
Königin Victoria aus Flieder, Roſen und Veilchen und des Königs 
von Italien aus Palmen, Veilchen und Roſen mit der Widmung: 
„Humbert I. König von Italien dem Marſchall Mac Mahon, 
Herzog von Magenta“. Auch die italieniſche Botſchaft und die 
ſtalteniſchen Kolonien hatten Kränze niederlegen laſſen. Dem Let- 
chenwagen folgten zunächſt die Familienmitalteder, dann die Bot⸗ 
ſchafter, unter denen Lord Dufferin, Oberſt Talbot, Graf Münſter 
mit dem geſammten Botſchafts⸗Perſonal in großer Uniform, die 
beſonderen Geſandten, die ruſſiſchen Offiziere und die Zivli- un 
Militär⸗Abordnungen. Auf dem ganzen Wege war die Menge 
ſchweigſam und andächtig. — Auch die kirchliche Feier verlief ſehr 
eindrucksvoll. Die Kirche war vollſtändig mit ſchwarzen Draperken 
ausgeſchlagen und auf Schilden waren die Bezeichnungen der 
Schlachten angebracht, an denen der Marſchall theilgenommen hat. 
Der Erzbiſchof von Paris leitete die Feierlichkeit und ertheilte die 
Alarm et Der Marſchall Canrobert wohnte der Feier in großer 

niform bei. 
Thor des Invalidendomes gebracht, worauf die Truppen vor dem 
Sarge vorbeimarſchirten. Die Mitglieder des diplomatiſchen Korps 
und die ruſſiſchen Offiziere hatten rechts und links vom Sarge 
Aufſtellung genommen. Nach dem Vorbeimarſch wurde der Sarg 
wieder in die Kirche gebracht, um in dem für die Marſchälle be⸗ 
ſtimmten Gewölbe beigeſetzt zu werden. 


Militäriſches. 


* Perſonalveränderungen in der 4. Diviſion. v. Born 
medt, Pr.⸗Lt. vom Magdeburg. Jäger⸗Bat. Nr. 4, in das 6 
Pomm. Inf. Reg. Nr. 49 verſetzt. Pape, Pr.⸗Lt. vom Inf. Reg. 
Nr. 140 zum überzähl. Hauptmann, Frhr. v. Schrötter, Ritt⸗ 
meiſter vom 2. Brandenb. Drag.⸗Reg. Nr. 12 und kommandirt als 
Adjutant bei dem Generalkommando des X. Armeekorps, zum über⸗ 
zählig. Major befördert. v. Frankenberg u. Ludwigsdorf, 

CAL vom Neumärk. Drag.⸗Reg. Nr. 3, als Adjutant zur 28. 

avall.⸗Brig. kommandirt. v. Hagen J., Pr.⸗Lt. vom Neumärk. 
Drag.sNeg. Nr. 3, zum überzähl. Rittmeiſter, v. Bredow, charak⸗ 
terif. Pork.⸗Fähnr. vom Zomm. Füs. Reg. Nr. 34, Witte, charak⸗ 
teriſ. Port.⸗Fähnr. vom Inf. Reg. Nr. 129, Simon, Unteroffiz., 
Kühtz, charakteriſ. Port.⸗Fähnr., Kaulbach, Unteroff. vom 6. 
Pomm. Inf.⸗Reg. Nr. 49, Böcker, Unteroff., v. Seydlitz, 
Schild, charakteriſ. Möller, Unteroff. vom 


= Eine Anzahl Premierlieutenants und Sekonde⸗ 
lieutenants find zu den Botſchaften in Waſhington, Konſtan⸗ 
tinopel und Rom, den Geſandtſchaften in München, dem Haag, 
Bukareſt, Bern und Stockholm vom 1. November ab kommandirt 
worden. 


5 1 Monat Gefängniß verurtbeilt. 


Nach der kirchlichen Feier wurde der Sarg vor das D 


Aus dem Gerichts ſaal. 

n. Poſen, 21. Okt. In der heutigen Sitzung der Strafkammer 
wurde zunächſt über eine Berufungsſache verhandelt. Der Aus⸗ 
gedinger Martin Lawniczak aus Octeſzyn war am 13. Septbr. 
vom Schöffengericht in Obornik wegen Sachbeſchädigung und Be⸗ 
leidigung zu 3 Mon. 14 Tag. Gefängniß verurtheilt worden. Am 
15. SE dem Tage der Reichstagswahl, kam Lawniczal auf das 
Gehöft des Wirths Nadel in Octeſzyn, um ſich ſein Ausgedinge zu 
holen. Da daſſelbe jedoch berelts von der Gerichtskaſſe in Poſen 
gepfändet war, ſo weigerte ſich Radel, ihm das Geld zu geben. 
Der Angeklagte wurde bierüber ſo wüthend, daß er mit einem 
Stein die Hofthür zertrümmerte und Nadel mit den unfläthigſten 
Schimpfworten überhäufte. Mit Rückſicht darauf, daß der Ange⸗ 
klagte bereits 13 mal wegen Bedrohung, Beleidigung und Haus⸗ 
friedensbruchs vorbeſtraft war, hatte das Schöffengericht in Oborntk 
auf die oben erwähnte, hohe Strafe erkannt. Die von dem Ange⸗ 
klagten hiergegen eingelegte Berufung wurde in der heutigen 
Sitzung von der Strafkammer verworfen. 

Der Haushälter Ladislaus Janas war bei dem Kaufmann 
Baruch hlerſelbſt beſchäftigt. Er beitahl feinen Dienftgeber und 
mar hierfür am 27. September vom hleſigen Schöffengericht zu 
Jetzt wird ihm Unterſchlagung 
und eine ſchwere Urkundenfälſchung zur Laſt gelegt. Am 30. Auguſt 
ſchickte ihn Herr Baruch zu einer Frau Dombrowska, damit er dort 
eine Rechnung in Höhe von 4 M. 50 Pf. bezahlen ſollte. Janas 
quittirte ſelbſt und ſteckte das Geld in ſeine Taſche. Er wurde 
heute zuſätzlich zu der vom Schöffengericht erkannten Strafe zu 
noch 1 Monat Gefängniß verurthbeilt. 

* Berlin, 21. Okt. Eine Preßbeleidigungsklage 
wegen Beleidigung des ehemaligen Gouverneurs von 
eutſch⸗Oſtafrika Frhr. v. Soden wurde am Sonn⸗ 
abend vor dem Berliner Landgericht I gegen den Chefredakteur 
der „Voſſ. Ztg.“, Stephany, verhandelt. Die Grundlage bil⸗ 
deten Beſprechungen der „Voſſ. Ztg.“ über den bevorſtehenden 
Rücktritt des damaligen Gouverneurs, in denen dieſem vor⸗ 
geworfen wurde, daß er trotz ſeiner Stellung als höchſter Regie⸗ 
rungs beamter es nicht unterlaſſe, auf eigene Rechnung Lands 
ankäufe zu machen. Der Angeklagte behauptete vor Gericht, daß 
Frhr. v. Soden in zwei Fällen Land angekauft und ſpäter mit 
Nutzen an die Regierung weiter verkauft habe, daß er mit 
der Firma C. Woermann eine Plantage angelegt und mit der 
Firma Jantzen u. Thormälen in Hamburg in geſchä ftlicher Ver 
bindung geſtanden habe. Es haben in dieſer Beziehung kom⸗ 
miſſariſche Vernehmungen ſtattgefunden. Die Auskunft des In⸗ 
babers der Firma Woermann war eine negative. Dagegen 
war Frhr. v. Soden an einer Banrzahlung der andern Firma für 
Grundeigenthum mit 10 000 M. deu d. aber an einer Plantage, 
die alsbaldigen Gewinn nicht verſprach. Der Vertreter der Staats⸗ 
anwaltſchaft vertrat den Standpunkt, daß Frhr. v. Soden nur 
zur Förderung des Blühens der Kolonie der Plantagengeſellſchaft 
beigetreten jet und nicht in gewinnſüchtiger Abſicht und daß er au 
ſeines Geldes verluſtig gegangen Tel. Erſt als er nicht mehr im Amte 
geweſen, habe er das Land der Regierung angeboten. Der Staats⸗ 
anwalt beantragte einen Monat Gefängniß. Der Ver⸗ 
theidiger nahm dagegen die Behauptungen als erwieſen an und 
trat für die Freiſprechung ein, auf welche auch der Ge⸗ 
richtshof, wie ſchon gemeldet, erkannte, da der Angeklagte in der 


2. guten Abſicht gehandelt habe, die Intereſſen der Kolonialverwaltung 


wahrzunehmen, und über die Schutzgrenzen des S 193 nicht hinaus⸗ 
gegangen jet. 


Vermiſchtes. 

Aus der Reichshauptſtadt, 22. Oktober. Profeſſor 
Rudolf Virchow hat fih zwar allen Kundgebungen zu ſeinem 
fünfzigjährigen Doktor⸗Jubiläum entzogen und ver⸗ 
weilte am Sonnabend mit feiner Familie in Dresden. Nichts⸗ 
deſtowenlger wurden dem großen Gelehrten eine Fülle von Aus⸗ 
zeichnungen und Aufmerkſamkeiten zu Theil. Die EECH 
Fakultät der Univerſität ſprach dem Jubilar ihre Glückwünſche 
aus, den ſie mit Stolz als den „Fürſten unter den 
Aerzten“, als Seuche und Zterde der Berliner 
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Unfverſität“ bezeichnet. Der Rektor, Geh. Rath Weinhold, 
der akademiſche Senat und der Geh. Rath Daude entboten dem 
Jubilar ihre Glückwünſche auf ſchriftlichem Wege. Die Akademie 
der Wiſſenſchaften feierte die Verdienſte ihres Mitgliedes in einer 
Adreſſe. Eine gleichartige Kundgebung widmeten, wie mitgetheilt 
wurde, die ſtädtiſchen Behörden dem Ehrenbürger Berlins. Zahl⸗ 
los waren die Blumenſpenden, Adreſſen, Telegramme und Karten, 
welche im Laufe des Tages in dem Profeſſor Virchow ge⸗ 
hörigen Hauſe Schellingſtraße 10 abgegeben wurden. Wenn 
Virchow am Montag heimkehrt, wird er ſeine Wohnung in einen 
Blumengarten verwandelt finden. Die ſtädtiſche Irrenanſtalt 

erzberge überſandte in einem prächtigen Korbe „ihre letzten 

lumen“. Eine beſondere Virchow⸗Nummer hat die 
„Berliner Kliniſche Wochenſchrift“ heute erſcheinen laſſen. Die Re⸗ 
daktion bemerkt, daß Virchow's Leben und Wirken ebenſo wie das 
von Alexander von Humboldt, nur durch eine Vereinigung von 
Perſonen geſchildert werden könnte, und exinnert an eine — 
liche Aeußerung des 1 daß die Erneuerung des Doktor⸗ 
Diploms „gewiſſermaßen die Beglaubigung für eine zweite Aera 
ehrenvoller Thätigkeit“ ſei. 

Ein Fallaſtatiſcher Cholera iſt in Rix dorf feſt⸗ 
geſtellt worden. Die verehelichte Wilhelmine Dückop, geborene 
Stavenow, Prinz Handjeryſtraße 22, iſt an der aſiatiſchen Cholera 
erkrankt. Dieſer vereinzelte Cholerafall bietet zur Beunruhigung 
keinerlei Anlaß. Wie aus der amtlichen Bekanntmachung des 
Reichsgeſundheitsamts hervorgeht, wird die Anſteckung darauf zu⸗ 
rückgeführt, daß der Ehemann, der in Havelberg geſchäftlich zu 
thun hatte, dort von der Cholera befallen wurde und ſpäter nach 
Rixdorf zurückkehrte. Die Frau habe ſeine Kleidungsſtücke zu 
Hauſe ausgewaſchen und ſich dabei angeſteckt. 

Ein zweiter Sommer. Petersburg, 21. Okt. Aus 
Charkow wird gemeldet, daß dort ein zweiter Sommer eingeticten 
iſt; in den Gärten blühen die Himbeeren zum zweiten Mal, in 
vielen find ſie auch ſchon reif geworden, ſodaß auf dem Coarkow⸗ 
ſchen Markte täglich Himbeeren erhältlich ſind. Zu erwähnen iſt, 
daß die Ausläufer der Karpathen welche ſich zwiſchen Kursk und 
Charkow hinziehen, das ſüdliche Rußland in Klima und Vegetation 
ſcharf von dem nördlichen trennen. Weiter nach dem Süden, dis 
zur Krim iſt kein weſentlicher Unterſchted im Klima bemerkbar, 
eck Sſimferopol, Roſtow und Charkow faſt dieſelbe Vegetation 

aben. 
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Lokales. 
Poſen, 23. Oktober. 
p. Zu Ehren der Kaiſerin, welche geſtern ihr 35. Lebens⸗ 
jahr vollendete, hatten hier ſämmtliche öffentlichen und viele Pri⸗ 
vathäuſer geflaggt. Die Garniſon trug Paradeuniform. 
p. Straßenſperrung. Von heute ab wird wegen der Kanali⸗ 
ſationsarbeiten die Ritterſtraße auf der Strecke zwiſchen Garten⸗ 


ch und Loutienftrake für den Fuhrverkehr geſperrt. 


p. Einer Operation hat ſich geſtern der in weiteren Kreiſen 
bekannte, biefige Stationsvorfteher Tſcheuſchner im Kranken⸗ 
hauſe der Dlakoniſſenanſtalt unterziehen müſſen. Herr Tſcheuſchner 
litt ſchon ſeit längerer Zeit an einem Fußübel, welches ſich vor 
einigen Tagen derartig verſchlimmerte, daß die Amputation des 
Fußes nöthig wurde. 

p. Begräbnißt. Am Sonnabend fand unter Betheiligung ſehr 
zu e ee Chr am at, verſtorbenen 

5 er om 0 
Sarge 15 Sek Ki 6 véi ie voran. ſephsſtift aus ſtatt. Dem 
e, Die Poſtinſpektoren Rogetzky hierſelbſt und 

Kroehnte in Bromberg find zu Bofträtben ern 
Amtsgerichtsrath Mützell in fü owrazlaw iſt a 5 bet 
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eſchwindigkeitsmeſſer. Im Intereſſe der Sicherheit d 

Elſenbahnbetriebes iſt ſeitens der Genee Ge ege die Bor 
kehrung getroffen worden, an den in Gefällſtrecken liegenden Eifen- 
bahnſchienen ſogenannte Radtaſter anzubringen. Sobald ein 
Dug br betreffende Strecke befährt, tritt dieſer elektriſche Apparat 
in Thätigkeit und wird im nächſtgelegenen Stationsbureau, das 
mit dem Taſter durch Drähte theils unterirdiſch, thells oberirdiſch 
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Berliner Brief. 
Von Philipp Stein. 
(Nachdruck verboten.) Berlin, 22. Oktober. 


Die letzten Vorgänge im „Verein Berliner Künſtler“ 
haben die Hoffnung auf eine Beſſerung der Berliner Kunſt⸗ 


Tradition, nach der üblichen allein ſeligmachenden Schablone 
dargeſtellt werden, ſondern ſeine Bühnenverkörperung muß 
erfüllt ſein von modernem Geiſte. In dieſer Hin⸗ 
ſicht verdienen die neueren Shakespeare ⸗Vorſtellungen 
der Hofbühne vorbildlich zu werden für die anderen Bühnen. 
Das gilt von „Was ihr wollt“, von der „Komödie der Ir⸗ 


einem Worte, Shakespeare 


verhältniſſe wieder auf lange Zeit hinaus zu nichte gemacht. rungen“ — nicht minder vom „Kaufmann von Venedig“, 
Hatte ſchon die auf weitere fünf Jahre erfolgte Beſtätigung in dem Freitag Clara Meyer, das Ehrenmitglied des 
Anton v. Werners die Ausſichten auf eine Reorganiſation Schauſpielhauſes, mit mehr als hundert Kränzen und 
unſerer Kunſtakademie wieder auf ein halbes Dezennium ver- Blumenſträußen überſchüttet, zum erſten Male nach zweijähriger 
eitelt, fo iſt jetzt auch im Künſtlerverein die Macht Werners Paufe wieder auftrat. Sie ſpielte die Porzia mit der gleichen 
aufs Neue verſtärkt und gefeftigt worden. Faſt ſcheint es, als liebenswürdigen Klugheit und Grazie wie ſonſt. Jung ſein, 
ob, ſeit Werner aufs Neue als Akademiedirektor beſtätigt iſt, iſt ein Glück, aber jung bleiben, wie Clara Meyer, das iſt 
ſich die große Mehrheit des Vereins noch feſtiger und inniger, eine Kunſt, und ich kenne Niemand, der dieſer Künſtlerin in 
wie hilfloſe Küchlein, unter die wärmenden, ſchützenden Fittige dieſer Kunſt gleich käme. Wahrhaft kongenial traf in dieſer 
Werner ſchmiegen und ducken. Wie erinnerlich, find an dieſer Vorſtellung wieder Paula Conrad den echten Shake⸗ 
Stelle wiederholt die Verſtöße der Kunſt⸗Ausſtellungs⸗Jury ſpeare-Ton. Sie ſpielt den jungen Gobbo — dieſes kühne 
aufs Schärfſte im Einzelnen beſprochen und verurtheilt worden Experiment der Regie Grubes hatte den Unwillen aller Per⸗ 
— der Verein aber hat auf Vorſchlag Werners mit 150 rücken erregt, aber fie haben ſich daran gewöhnen müſſen. 


alten und lieber fern Bü den. lten Tieck, wie den Komponiſten 
bleiben, als ſich dem Zorn des de Vorſitzenden e Bühne erobert worden. Den alten Tieck, wie den Komponiſ 


jegen | 


Jubiläum der ern der mondbeglänzten Zaubernacht dieſer Dichtung mächtig an- 
Aber ſeit jener erſten Tieckſchen Vorführung der 
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technik unterſtützt, das Waldesweben, den Wechſel von Tag 
und Nacht, das Spiel der Elfen und des Kobolds Puck, das 
täppiſche Auftreten der Rüpel, die Freudenfeier des Hochzeits⸗ 
ſeſtes. Der 2, 3. und 4. Akt waren in einen Akt zuſammen⸗ 
gezogen — ein ſehr glücklicher Gedanke, denn nun erſchien der 
Spuk des Sommernachtstraums als ein Ganzes, als das 
eigentliche Bild, zu dem der erſte und der fünfte Akt, die 
Theſeus⸗Szenen, die Umrahmung bildeten. Außerdem hatte 
man die Darſtellung der Liebespaare nicht ſo ſchwer genommen 
wie ſonſt, ſo daß ſie ſich dem neckiſchen Charakter des Ganzen 
gut anpaßten. Ungemein ſchelmiſch war es, als nachdem unter 
dem Flötenfinale ſich die Gardine geſchloſſen hatte, nun das 
neckiſche Köpfchen von Paula Conrad hervorlugte und der 
kleine Kobold durch die Spalte der Gardine die Abſchieds⸗ 
worte ans Publikum richtete. Dieſer Puck iſt eine herzige, 
von knabenhaftem Muthwillen durchwehte Leiſtung der großen 
kleinen Künstlerin, ein Muſter in der Ungezwungenheit von 
Ton und Bewegung, in der neckiſchen Schelmerei des Weſens, 
in der anmuthigen Beweglichkeit, mit der ſie wie ein Irrlicht 
die beiden Athener durchs Gebirge lockt. Die Vorſtellung er⸗ 
zielte einen großen Erfolg — natürlich hatte die Infzenirung 
Di nicht in pedantiſcher Pietät an die Heroenzeit gehalten. 
Der anachroniſtiſche Uebermuth dieſes Stückes mit ſeinem 
„Herzog“ Theſeus, feinem Mondſcheinkalender ꝛc. ſollte dies 
doch eigentlich überall ſchon von ſelbſt verbieten. 

Sehr glücklich im Einzelnen, wie in der Stimmung war 
am Sonnabend die Vorführung von Grillparzers „Sappho“, 
in der innerhalb eines Tages und einer Nacht Keim, Wachſen, 
Blüthe, Frucht und Verwelken der Liebe dargeſtellt iſt. 
Sappho ſcheitert, da ſie in den Lorbeer die Myrthe flechten 
will. Ueber dem Ganzen liegt ein lyriſch elegiſcher Hauch, 
liegt der Peſſimismus des Dichters, der wie Sappho nach 
Glück und Freude verlangt hat und reſigniren mußte. „Gar 
ängſtlich ſteht ſich's auf des Lebens Höhn“ — dieſer Vers 
iſt vielleicht das Grundthema der ganzen Dichtung. Und von 
dieſem Verſe, gegen Ende des 1. Akts, wuchs die Leiſtung 
des Frl. Poppe als Sappho ſtetig zu grandioſer Höhe 
durch alle Phraſen aufjauchzender und enttäufchter Liebes⸗ 
leidenſchaft, bis ſie entſagend, ſich trennend von den kleinen 
Menschen als hochgemuthe Seherin Aphroditens ſich jählings 
vom fragenden Fels in das Meer ftlirzt. Während die 
Anfangs ſcenen kühl ließen, ward das Publikum im Verlauf 
der Dichtung ſichtlich gefeſſelt und erſchüttert. 
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verbunden iſt, auf einem Streifen Papier genau die Geſchwindig⸗ 
keit, welche der Zug beim Paſſiren der Gefällſtrecke hatte, durch 
Punkte markirt. Dem Perſonal find die Stellen, wo die Radtaſter 
liegen, ganz genau bekannt, und es liegt in ſeinem eigenen Intereſſe, 
dem Zuge auf den Gefällitreden die vorgeſchriebene Geſchwindig⸗ 
keit zu geben, wenn es ſich wegen Ueberſchreitung der Fahr⸗ 
geſchwindigkeit nicht zur Verantwortung ziehen laſſen will. 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Wildparkſtation, 22. Okt. Der Kaiſer iſt in Begleitung der 

Prinzen Heinrich und Albrecht von Preußen nebſt Gefolge um 

1 Uhr 50 Minuten mittels Sonderzuges von hier nach Dresden 

abgereiſt. — Um 11%, Uhr fand im Neuen Palais ein 

2 Frühſtück ſtatt, zu welchem das erſte Garde⸗Regtment z. F. und das 
t Regiment der Gardes du Corps die Tafelmuſik geſtellt hatten. 

Breslau, 21. Okt. Graf Heinrich Haugwitz, Majoratsherr 

auf Krappitz im Oppelner Kreiſe iſt mittels königlicher Ordre auf 

Lebenszeit ins Herrenhaus berufen worden. 

Stettin, 21. Okt. Seit dem 23. September, dem Tage 

des Ausbruchs der Cholera, ſind bis einſchließlich heute 

38 Perſonen der Epidemie erlegen. — Nach der bakteriolo⸗ 

giſchen Unterſuchung ſind 2 Erkrankungen an Cholera feſt⸗ 

geſtellt worden, die ſich auf den 18. und 19. d. M. erſtrecken. 
Durch Cholera veranlaßte Todes fälle find nicht gemeldet. 

Kiel, 22. Okt. Die geſtern gemeldete bedeutende Feuersbrunſt 

bat die Breitenburger Portland⸗Cement⸗Fabrik in Breitenburg 

bei Lägerdorf betroffen, nicht die Lägerdorfer Portland⸗Cement⸗ 

Fabrik von Eug. Lion & Co., in Lägerdorf bei Ibehd. 

Neapel, 22. Ott. Der am 7. d. Pets. von Newyork opge, 
gangene und geſtern hier eingetroffene Dampfer des Norddeutſchen 
Lloyd „München“ hatte während der Reiſe Feuer an Bord, wo⸗ 
durch ein Theil La Ladung beſchädigt wurde. 28 Ballen Baum⸗ 
wolle mußten über Bord geworfen werden, um die Weiterver⸗ 
breitung des Feuers zu verhindern. 

eters burg, 21. Okt. An Cholera erkrankten und ſtarben 
vom 16. bis 19. Ottober in Petersburg 91 bezw. 39 Perſonen, 
vom 13. bis 16. Oktober in Moskau 6 bezw. 4, vom 8. bis 14. 
d. M. in Warſchau 23 bezw. 4, in Kronſtadt 32 bezw. 15, in 
Dorpat 16 bezw. 8, in den Gouvernements: Orel 134 bezw. 44, 
Petersburg 84 bezw. 35, Simbirsk 103 bezw. 50, Smolensk 11 
bezw. 4, Siebleß 48 bezw. 24, Cherſſon 116 bez. 60, vom 1. bis 
7. d. M. in Kursk 1:9 bezw. 51, in Kaſan 166 bezw. 102, vom 


7. bis 14. d. M. in Kowno 84 bezw. 30, vom 1. bis 14. d. M. 
Moskau 222 bezw. 67. zw. 30, vom 1. bis 14. d. M. in 


Paris, 21. Okt. Die Verhandlungen zwiſchen Frank⸗ 
reich und England bezüglich der Errichtung einer neutralen 


Zone in Siam haben in Meier Woche begonnen, find aber ſch 


noch nicht über das Anfangsstadium hinaus gediehen. 

Paris, 21. Okt. Der deutſche Botſchafter 
mit ſämmtlichen Mitglledern der Botſchaft der morgigen Leichen⸗ 
feier für den Marſchall Mac Madon in der Madeleinekirche bei- 
wohnen und dem Sarge bis zum Invalidendome folgen. Der 
auf dem Sarge niederzulegende prachtvolle Kranz Sr. Majeſtät 
des deutſchen Kaiſers trägt auf weißer Schleife ein „W“ mit der 


4. Klaſſe 189. Königl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 21. Oktober 1893. — 4. Tag Vormittag. 

Nur die Gewinne über 210 Mark find den betreffenden Nummern in 

Klammern beigefügt. (Ohne Gewähr) 
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raf Münſter wird 


Kaiſerkrone. — Nach hier vorliegenden Nachrichten aus Buenos⸗ 


Ayres ſollen ſieben Direktoren der Hypothekenbank in La Plata | A 


verhaftet worden fein. Wie verlautet, ſei es zwiſchen dem Gouver⸗ 
— und dem geſetzgebenden Körper zu einem Konflikt ge⸗ 
ommen. 

Paris, 21. Okt. Wie der „Temps“ meldet, hat die Katſerin 
Frledrich der Wittwe des Marſchalls Mac Mabon den Ausdruck 
des lebhaften Mitgefühls überſandt. 

Paris, 21. Okt. Aus Buenos⸗Ayres wird gemeldet, daß die 
Regierung monatlich 1 Million Papiergeld durch Feuer vernichten 


wird. a 
on, 21. Okt. Nach der religlöſen Ceremonie defi⸗ 


Montereſf 
lirten die Truppen vor dem Sarge Mac Mahons. Der Sarg 


wurde ae nach dem Bahnhof geleitet, um nach Paris überführt 
zu werden. 

Bordeaux, 22. Okt. Der franzöſiſche Dampfer „Ellen Iſa⸗ 
belle“, nach Buenos Ayres unterwegs, iſt geſunken; 14 Perſonen 


der Bemannung ertranken. 

Madrid, 21. Okt. Laut Nachrichten aus Melilla, hat 
der ſpaniſche Kreuzer „Conde Venadito“ einige Schüſſe auf 
die Verſchanzungen der Kabylen abgegeben; die Kabylen flohen. 
Der Kreuzer landete hierauf 16 Kanonen. 

Waſhington, 21. Okt. Im Senate kündigte Vorhees 
die Abſicht an, ein Amendement zur Geſchäftsordnung ein⸗ 
zubringen, welches dahin geht, daß, falls eine Vorlage oder Reſo⸗ 
lution 30 Tage im Senate berathen worden ſei, jeder Senator 
die Feſtſetzung eines beſtimmten Zeitpunktes für die Abſtim⸗ 
mung darüber beantragen dürfe. Ein derartiger Antrag ſolle 
nicht amendirbar ſein. Falls der Antrag angenommen würde, 
ſolle die Abſtimmung über die betreffende Vorlage oder Reſo⸗ 
lution zu der feſtgeſetzten Zeit ſtattfinden. 


Telephoniſche Nachrichten. 
Eigener Fernſprechdienſt der „Bol. Ztg.“ 

Berlin, 23. Oktober, Morgens. 

Aus Dresden wird gemeldet: Bei dem Empfang im 
Marmorſaale hielt Kaiſer Wilhelm an den König 
von Sachſen eine Anſprache, worin er ausführte: 
Nachdem die Vorſehung beſchloſſen, daß Kaiſer Wilhelm, 
Kaiſer Friedrich und Moltke nicht mehr unter den Leben⸗ 
den weilen wollten, find Ew. Maj. nun der einzige lebende 
große Heeresführer aus jenen Jahren der Kriegszeit. Ew. 
Majeſtät ſind im reichſten Maße Ihrer Pflicht als Feldmar⸗ 
all im Kriege nachgekommen, deshalb bitte er ihn den Feld⸗ 
marſchallſtab als Symbol der Huldigung ſeinerſeits und ſeitens 
der Armee anzunehmen. Möge der König dem deutſchen Vater⸗ 
lande noch lange erhalten bleiben. — Auf die Anrede des 
Kaiſers ſprach der König von Sachſen ſeinen tiefgefühlten 
Dank aus. Er freue ſich, den Kaiſer an der Spitze der deutſchen 
Heeresführer begrüßen zu können, der ſtets und immer in der Er⸗ 
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füllung ſeines hohes Berufes beſtrebt dem Beiſpiel ſeiner 
hnen nachzukommen. Er nehme den Marſchallſtab aus des 
Kaiſers Hand, und gelobe, daß derſelbe feſt und ſicher inder 
ſeinen geführt werden würde, und müßte, was Gott verhüte, noch⸗ 
mals das Schwert für deutſches Recht und deutſche Sicherheit 
gezogen werden, ſo würde er mit dem Stab in der Hand vor 
dem Feinde ſeine Pflicht erfüllen. Bei der Galatafel führte 
der Kaiſer in ſeinem Trinkſpruch aus, daß er 
dem Könige namens der Armee und in ſeinem Namen für 
die Annahme der Chefſtelle des Garde⸗Ulanen⸗Regiments 
danke und ſchloß mit dem Wunſche für das Wohlergehen des 
Königs. Der König ſprach ſeinerſeits den Dank für die 
ihm verliehene Stelle aus und trank auf das Wohl des 
Kaiſers und des ganzen deutſchen Heeres. 


Handel und Verkehr. 

* Poſener Spritaktiengeſellſchaft. Die am Sonnabend 
abgehaltene Generalverſammlung der Aktionäre ertheilte auf Grund 
der vorgelegten Bilanz per 30. Juni cr. Decharge, beſchloß die 
Vertheilung einer Dividende von 5 Proz. nach reichlichen 
Abſchreibungen und genehmigte die von der Direktion vorge⸗ 


ſchlagene Statutenänderung. 

* Petersburg, 21. Okt. Das Finanzminiſterium macht be⸗ 
kannt, daß nachdem die Annahme von Certifitaten der 6prozentigen 
ruſſiſchen Staats⸗Goldrente zur Konverſion geſchloſſen und zu der⸗ 
ſelben Certifikate im Nominalwerth von 44 509 375 Rubel ange⸗ 
meldet worden, auch die neue Aprozentige ruſſiſche Goldanleihe in 
dem genannten Betrage ausgeſchrieben werden wird. 


Marktberichte. 
Morftpretie zu Breslaz am 21. ER 
Feſtſetzungen 
der ſtädtiſchen Markt⸗ 
Notirungs⸗Kommiſſion. 


pro 
100 
Kilo 


eizen, weißer 
Weizen, gelber 
0 


20,40 Mark. 
Ka 21,10 19,80 s 

Amtlicher Produktenbörſen⸗Bericht.) 

. 1000 Kllo —. Gekündigt — Ztr., adgelau- 

eine —, d Okt. 127,00 Gd. Ott.⸗Nov. 127,00 Gd. 


Hafer p. 100% Okt. 160,00 Gd. Rüböl (p. 100 
v. Okt. 48,50 Pr, WC 29,00 Br. Zink d Aung 


Meteorolosiſche Lemon wé zu Poſen 
im Oktober 1893. 
arometer auf 0 
Gr. reduz. inmm! Wind. 
66 m Seehöhe 


o 

- Winterrübfen . . 
Breslau, 21. Okt. 
Roggen 

fene Kündigungs 


Dat u m 


Stunde. Wetter. i. Ce 


Nachm. 61,4 © 1 d 

21. Abends 9 760,8 % mäßig bebedt 9 ＋ 93 
22. Morgs.7 758,4 W mähtg bedeckt ) ＋ 9,1 
22. Nachm. 2 757,4 WSW friſch bedeckt +14, 
22 Abends 9 757,7 NW mäßig bedeckt 111,6 
23. Morgs. 7 756,7 W eſchwach wolkig 9 ＋ 93 

) Den Tag über bei ſtarkem Nebel mit Unterbrechung Regen. 
) Nachts Regen.) Abends Regen. ) Nebel. 

Niederſchlagshö 


e in mm am Okt. Morgens 7 Uhr: 62. 


1, 


Am 21. Okt. Wärme⸗Maximum + 10,6° Celſ. 
Am 21. Wärme⸗ Minimum + 85° «= 
Am 22. Wärme⸗Maximum + 147° « 
Am 22. = Wärme⸗Minimum + 9,00 


Waſſerſtand der Warthe. 
Boten, am 21. Okt. Mittags 0,58 Meter 

e e 2. Morgens 0,60 . 

e „ 23. Morgens 0,64 5 


Fonds⸗ und Peoduften-Börfenberichte. 
Fonds⸗Berichte. 
* Berlin, 21. Okt. [Zur Börſe.] Die „Nat. Z.“ berichtet: 


te; den eb 
ee E 


Meldung der tg.“, 
Nach Bi v. Giers 


keit, die mit Befürchtungen 
zuſammengebracht wurde. 
Prozent gemeldet. 


SES d wie ECH Matt. 
e Bproz. 

Konſol. Türken 22,15, ü 
93,00, Bresl Diskontobank 


betreffs einer öſterreichiſchen Miniſterkri 
Das Goldagio in Italien wurde — 13% 


D 
berſchleſ. Vortland⸗Zement 83,00, ST" 0 
ement 99 25, Kramſta 129,00 Schleſ. 77,00, Lauru⸗ 
ütte 101 90, Verein. Oelfabr. 88 50 Oeſterreſch. Bankurzen — — 


Banknoten 212,20, Gieſe Cement 86.00, 4 „ Hng 
Rronenanleihe 88 20, Breslauer elektriſche Straßenbahn 115,00. 
Paris, 21. Okt. (Schlußkurſe.) Matt 


ek af e Den 
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Cpboice Grocery 48”, Pf., Armour 
. SC Ki (pure) 48 Pf., Fatıba 


de 


ent, | Santos aer Offober 
Kuh 


3990,00, 2 
Wechſel 
SO CO, 


London, 21. Okt. (Schlußkurſe.) Ruhig. 
Engl. 2%, proz. Conſols 98 ¼, Preußſſche 4proz. Conſols —.— 
ten. proz. Rente OI, Lombarden 8%, tes, 1 89 Ruſſen 
„Serie) 99%,, konv. Türken 22 "per Sllberr. —— öſterr. 
Goldrente —,— , Aproz. ungar. Goldrente 92¾, prozent. Spanier 
63¼, 3% proz. Egypter 95, 4pıoz. untfic. Egypter 102¾, 4% proz. 
Tribut⸗Anl. 98 ½, proz. Mexikaner 60¼, C nomanbont 13%, Ca⸗ 
nad a Pacific 74%, De Beers neue 15, Rio Tinto 13¼, 4proz 
Rupees 66 ¼, 6proz. Pfund arg. A. 68 , proz. Arg. Goldanleihe 
64½, 4½proz. auß. do. 39, Zproz. Reichsanlelihe —,—, Griech. Bier 
Anleihe 36, do. 87er Monopol⸗Anleihe 39, Apps, 89er Griechen 
26, Braſ. Gier Anl. 60 ¼, Platzdiskont 1%, Silber 297. 


Frankfurt a. M., 21. Okt. (Effekten⸗Sozletät.) (Schluß. 
Oeſterreich. Krebwaktien 266 Franzoſen —.—, Lombarden —, 
gar Gafbrerte —.—. Gotthardbahn 150,50, Diskonto⸗Kom⸗ 
mondit 696 Dresdner Bank 0,3 Berliner Handelsgeſellſchaft 
127 0 V „ n 112,2, Dortmunder Union 1 Ar 
—.—, Gelſenkirchen 138,80, Harpcrer Nerger 126,70 Hlbernia 
110,20 Laurahütte 97,90, 3proz. Portugieſen 20,40, Italteniſche 
Mitteimeerbahn ——, Schweizer Centralkahn 114,90, Schweizer 
Nordoſtronn 104,80, Schweizer Union 74,60, Italteniſche Meridie⸗ 
naux 110,60, Schweizer Stmplonbahn 57,30, Nordd. Lloyd —.—, 
Mexitaner 59,70, Italiener 81,40. Ruhig. 
amburg, 21. Okt. (Privatverkehr an der Hamburger 
Abendbörſe.) Kreditaktien 266,50, Lübeck⸗Büchen —,—, Diskonto, 
Kommandit 169,70, Laurahütte 96,75, Franzoſen ——. Badettohrt 
94,25, Staltener —,—, Nordd. Lloyd —,—, Ruſſiſche Noten 212,00. 
Still. 


Petersburg, 21. Okt. Wechſel auf London 95,45, Wechſe 
auf Berlin 46,65, Wechſel auf Amſterdam —, Wechſel aut Paris 
37,87 ½, Ru, . Orientanlethe 100 ¼, do. III. Orientanleihe 101 
do. Bank für ausmärt Handel 289, Petersburger Diskonto⸗Bonk 
455, Warſchauen Die konto⸗Bank —,—, Petersb. Internat. Bent 
468, Ruſſ. 4½proz. Bodenkreditpfandbriefe 155, Gr. Ruſſ. Eiſen⸗ 
bahnen 243, Ruf. Südweß bahn⸗Aktien 110 ¾. Privatdiskont 5. 

Buenos⸗Ayres, 20. Okt. Goldagio 223,00 

Rio de Janeiro, 20. Okt. Wechſel auf London 10'%,. 


éi Bremen, 21. Okt. (Börſen⸗Schlußbericht.) Raffinirtes Pe⸗ 
noleum. (Offizielle Notir. der Bremer Petroleumbörſe.) Faßzoll- 
fiel. Stetig Lolo 4.40 Br 
Baumwolle. Schwach. Upland middling, loko 44%, Pf., Upland 
Baſis middl. nichts unter low middl, auf Terminlieferung 
5 Snoder 43 P., p. Nov. 43°, Pf. „o. Des. 43%, Pf., p. Jan. 
f. 8 Dt: esch E Eier 47, Sr 
Schmalz. Feſt aber ruhig. Shaſer — * „Pfg. 
ER ec lch %, Echt 48 M 


pete Bert. „Short dër dd November» Ablabung 46, 
Dezember⸗ ⸗Abladung 44. ? 

eier Okt. Suderwarkt Schlusderelcht. Rüben 
Mohzucker I. Grobutt Baſts 88 mi Menbement neue Ulance, frei 
an Bord Hamburg per Okt. 13,15, per Dez. 12,95, per März 
13.22 per Mat 13,35. Stetig. 


s Feste Umrechnung: | Lire Sterling — 20 M. I Rubel = 3,24 K. 


B vr. Pr. - Anl. 4 120,0 8. 


Werth, Januar⸗ 
4% . d. Käuferpreis. 


Det. zeg. ch AE cht). Good 
81%,, per Dezember 81½, per März 78¼, 
Mai 76%. 
Paris, 
34,00 à 34,50. Weißer Zucker ruhig, Nr. 3 per 100 Kilogr. p. Okt. 
35.62 ½, ber November 35,62',, per November⸗Januar 3587½, p. 
Nen e 36,62%). 


21. Ott. Getretdemarkt. (Schlusbericht) Weizen 


ver Januar⸗April 14,70. — Mehl ruhig, per Oktober 42,70, per 
November 43,10, per Novbr.⸗Febr. 43,70, der Jan.⸗April 44,60. — 
Rüböl behauptet, ver Okt. 53,25, per Nov. 53,50, ver Novbr⸗ 
Dezbr. 53,75, ver Januar⸗April 55.25. — Spiritus ruhig, per Okt. 
35,25, per November 85,50, ser Novbr.⸗Dezbr. 35,50, per Jan.⸗ 
April 36,50. better: Schön. 

Sabre, 21. Okt. (Telegr. der Hamb. Firma Peimann, Ziegler 

u. Co.) Kaffee in Newyork ſchlos mit 10 Points Baiſſe. 
Havre, 21. Okt. Telegr. der Hamb. Firma Penn, Ziegler 
. To.), Kaffee, good average Santos, p. Okt. 101,75, p. Dez. 
101,75, ver März 98,75. Behauptet. 
Antwerpen, 21. Okt. Vetroleummarkt. (Schlußbericht.) Raf⸗ 
finirtes Type weiß loko 11%, bez. und Br., per Okt. 11 Br. 
per Nov.⸗Bez. 11%, Br., b. Jan.⸗März 11%, Br. Ruhig. 
utwerven, 21. Okt. Getreldemarkt. Weizen flau. Rog⸗ 
gen ruhig. Hafer ruhſg. Gerſte ruhig. 

Amfterdam, 21. Okt. Getreidemarkt. Weizen per November 
153, p. März 162. Roggen per Oktober 114, per März 113. Rüböl 
per Oktober —, per Mat —. 

Amfterdam, 21. Okt. Java⸗Kaffee good ordinary 52. 

Amſterdam, 21. Okt. Bancazinn 52 /. 

London, 21. Okt. An ber Küſte 7 Wetzenladungen angeboten. 
Wetter: Heiter. 

London, 20. Okt Chilt⸗Kupfer 41 ½, p. 3 Monat 2 ¼ 

Mlasgow, 21. Okt. Rodeiſen (Schluß.) Mixed numbers 
warrants 42 ſh. 2 d. 

Liverpool, 21. Okt., Nachm. 1 Uhr 10 Min. Baumwolle. 
Umſatz 6000 Ballen, davon für Spekulation u. Export 500 
Ballen. Träge. : 

Meiddl amertk. Lieferungen: Oktbr.⸗Nov. 4% Käuferpreis, 
November⸗Dezbr. 4% Verkäuferpreis, Dezember ⸗ Januar 4% 
br. KÉ Käuferpreis, Februar⸗März 4½, do., 
erkäuferpreis, April⸗Mai 4%, do., Mai⸗Junt 


März⸗April 4% 


Newyork, 21. Okt. Waarenbertcht. Baumwolle in New⸗ 
ort Bi, do. in New⸗Orleans 7½ Petroleum träge, do. in 
ew⸗Hork 5,15, do. in Pötladelphia 5,10, do. rohes 5.50, bo. 

line line certifikates, per November 70%,. a eig: loko 10,35, do. 
do. p 


per 
g. 
21. Okt. (Schluß.) Rohzucker matt, 88 Vroz. loko 


aris 
rubig, v. Oftober 20.20, p. November 20,40, per Noyhr.⸗Februar 
20,70, ver Jan.⸗April 21,10. — Roggen ruhig, ner Ottober 14,10, 


Gulden österr. W. — 2 M. 7 Gulden sddd. W. — 12 M. I Gulden holl, W. — I m. 7 Pf. 


ner Produkten markt om 21. Oktob 
Wind: W., früh +8 Gr. Reaum., 763 Mm. 

Regneriſch. 

Der geringen Abſchwächung, die von den geſtrigen amerikani⸗ 


ſchen Märkten gemeldet wird, kann vorläufig wohl kaum irgend 


eine Bedeutung beigelegt werden, indeß bei der hier geſtern wieder 
zur Geltung gelangten Baiſſeſtrömung hat "e jedenfalls keinen 
gegentheifigen Einfluß ausüben können und die Preiſe mußten ſo⸗ 
wohl für Weizen, wie für Ro digen weiter nachgeben, freilich 
hielt ſich der Rückgang heute nur in mäßigen Grenzen, was wohl 
darauf zurückzuführen iſt, daß die geſtern erwähnten Anzeichen 
einer Verſchlechterung des Effektipmarktes für Roggen ſich bis ger 
wenigſtens nicht weiter verſtärkt haben. 

Hafer out laufenden Monat hat ſich in Folge einiger Deckun⸗ 
gen um ½ M. erholt; auch zeigten die Hauſſe⸗Intereſſenten Nel⸗ 
gung zuzukaufen; die ſpäteren Termine, namentlich Wintermonate, 
wurden anfangs zwar billiger verkauft, ſchloſſen aber voll wie 
geſtern. Gekündigt 300 Tonnen. 


Roggenmehl hat ſich weiter verſchlechtert. 
8 d üb öl blieb träge und kaum behauptet. Gekündigt 2800 
entner. 


Spiritus hat bei ſtillem Verkehr etwa 20 Pf. i 
m müſſen. Gekündigt 30 000 Liter. Pr. im relle 
142 50.142 25 Mk bez, Mal 15 50.151.28 W. dez, Jonge 
UT bez., a ‚DU r bez., 
bis 152.50 Mt. bez e 
Roggen loco 120—128 M. nach Qualltät gef., inlä 
128 Mt. ab Bahn bez. Seet, 122512475 14.80 N er 
Mat 131,75—131,50—132 M. bez. f g 
ZS M 5 3 Kee SE N . 8 D ` 07,75 M. 
ez. r.⸗Novbr. d bez, Nov. r. 108,25—1 
M. bez., Mai 112,75—113 M. bez. ; DT RER 
EN sehe loco per 1000 Kilogramm 125-190 M. nach Qua⸗ 
gef. 
Hafer loko 152—188 M. per 1000 Kilo nach Qualitat ger. 
mittel u. guter oft, und weſtpreußiſcher 155—174 M., do. pom⸗ 
merſcher und uckermärkiſcher 157—174 M., do ſchleſiſcher 157—173 


M., feiner ſchleſiſcher, pommerſcher und mecklenburgiſcher 176 bis 
183 ME. ab Bahn ben., Oktober 162,50 —163 ME. bez. 
Novbr. 156,25—157,25 ez., Oktober⸗ 


Mk. bez., Novpbr.⸗Dezbr. 153,25 154,25 
Dit, bez, Mat 145,50 M. bez. S gege? 

Vrnirn Kochwaare 175-205 M. ner 1000 Mlogr., Futter- 
moon 150 —162 W. per 1000 Kilo nach Qual. bez., Vittoria⸗Erbſen 
220—230 M. bez. 

Mehl. Weizenmehl Nr. 00: 20,00 —18,25 M. bez., Nr. 0 
und 1: 17,00 14.50 M. bez. Roggenmehl Nr. 0 und 1: 16.25 
bis 15,25 M. bez., Oktober und Oktbr.⸗Novbr., 16,10 M. bez. No- 


; Hymne 16,15 M. bez., Januar 16,45 Mk. bez., Mat 17,05 


bez. 
Nüböl loko ohne Faß 47 M. bez., Oktober 47,5 Mk. bez 
Okt.⸗Nov. und Nov.⸗Dez. 47,5 M. bez., April⸗Mal 48,4 M. bez., 
Mat⸗Juni 48,6 M. bez. f Ben e 
Petroleum loko 18,40 M. bez. 
Spiritus unverſteucct zu 50 M. Verbrauchsabgabe Toto 
obne Faß 52,6 —52,4 M. bez., unverſt. zu 70 M. Verbrauchsabgabe 
Sg Sp ne. Jap a ed re me bez., 
„Novbr. und November⸗Dezbr. 31,4—: „ bez., 5 
dis 37,2 Mt. dez, Mai 376-874 M. bez. . 
. Oktober 16 M. bez. 
artoffelſtärke, trockene, Oktober 16 M. bez. 
Die Regultrungspreiſe wurden feſtgeſetzt: ei di auf 108 
au Deia der ib. für Kat (ee e 
10 000 Ltr. Proz. ; Së 
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— — nm 
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— 12 ; aenb,-Mlawk. dr R d pb, er- 
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nase au. Le ag ve 0 “Anl, Weimar-Gera.! — | 40,80 8. 47 Southern Pacttals 103,00 a — us. 108,20 eg 2 
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